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Amtlicker Theil.
K u n d m a ck ll n g.

^MG- i t der Kundmachung vom 24. d. M . hat
der Gemeinderach die Einladnng zuv Theiluabm? an
den Subscriptionen zu der neuen Staatsanleihe be-
kannt gemacht und den Betrag von 5 0 M 0 ft. i>,
Anssicht gestellt.

Zu Folge Beschlusses des Gemeinderathes vom
18. d. M . betheiligt sich derselbe mit einem Betrage
von 14.W0 st., mit welcher Summe der vou den
übrigen Theilnehmern snbscribirte Betrag bereits die
besprochenen 60.Wl) ft. übersteigt.

Obschon mit dieser bereitwilligen Znsammenwir-
kung das anfangliche Versprechen gelöset worden ist,
so glaube ich verpflichtet zu seyn, die Aufmerksamkeit
der Gemeinde auf die Forderuug dieses so woftl-
thängen National-Unternehmens lenken zu sotten,
weil zu Folge Erlasses des Herrn Fiuauzministers
vom 18. d. M . , Z. 13716, die Subscription noch
nicht geschlossen, sondern vielmehr bis zum 27. d. M .
Abends ans dem Grunde erweitert worden ist, weil
an vielen Orten das Zurückbleiben in den Subscrip-
lionen durch Entlegenheit oder andere Hindernisse der
Bekanntmachung entstanden ist.

Aus diesen Gründen kann Denjenigen, bei
denen Umstände dieser Art eintreten, wenn sie über
Vermittlung der politischen Behörden oder der Ge-
meinden vor Schluß der erweiterten Subscriptions-
dauer subscribiren, der Nachlas; von zwei Pcrcenr des
Nommalbetrages zugestanden werden, wie solcher in
.der Regel nur für den Zeitabschnitt bis 16. d. M .
gebührte.

I n Erwägung, daß die Gründe der Subscrip-
Nouserweiteruug vorzüglich hierorts sich geltend machen
türfteu, weil die dasige Aufforderung vom 14. d. M .
«rst am 1">. d. M . mittelst der „Laibacher Zeitung"
bekannt gemacht worden ist, und somit weder in
Laibach noch weniger aber im Kronlande Krain die
entsprechende Publicität erreicht haben konnte, und in
Erwägung, dasi die Stadtgemeinde Laibach andern
Gemeinden der Hauptstädte, des Reiches in dieser
patriotischen Bereitwilligkeit sicherlich nicht zurückzu-
bleiben wünschet, lade ich mit Himreisung auf die
gegebene Erörterung die subscriptionolustigeu Theil-
uehmcr ein, die Beträge bis längstens zum 27. d. M .
Abends, entweder in der magistratlichen Vorstands-
kanzlei, oder bei dem bereits namhaft gcmachteu Agenten
der Stadtgemeinde, Herrn Handelsmann Lambert
L u k m a u u , zu zeichnen, wo sodann uuter Erwir-
klmg der obberührten Vortheile das Verzeichnis; der
Subscribeuten durch den Herrn Statthalter an deu
Herrn Finanzminister vorgelegt werden wird.

La ibach , am 21. September 1861.

, Der Bürgermeister

Nr. B u r g er.

N a ch r i ch t.

Der vorbestandene Magistrat und Bürgeraus-

schuft von Laibach hat beschlossen, dem Herrn Guber-

mal- und Kreisrathe, Friedrich Ritter v. Kreizberg,

für seinen bisherigen, an den Interessen der Stadt

^aibach, während seines ^'ljährigen Dienstaufeuthaltco

daselbst bewiesenem Eifer, insbesondere bei Entwer-

fung der Statuten für den sraiuischeu Invaliden-

fond und der Stadtgemeiude-Orduuug, das E h r e n -
b ü r g e r r echt der Stadt Paibach zu verleihen.

Das mittlerweile ausgefertigte Diplom ist heute
durch eiuen Ausschuß des Gemeinderathes und Ma-
gistrates dem Herrn Gubernial- und Krcisrathe über-
geben worden, wobei sich derselbe für dieses ehrende
Vertrauen in schmeichelhaften Worten bedankt und
die Versicherung ausgesprochen hat, noch fernerhin
seine Thätigkeit zum Besten der Stadtgemeiude Lai-
bachs und des Landes Krain zu widmen.

Magistrat Laibach am 20. September Is. ' i i .

K u n d m a ch n u g.

Für die durch Feuer verunglückten Insassen vou
B r u n n d o r f sind bereits milde tzammlnngsbeiträge
an diese k. k. Bezirks - Hauptmannschaft eingesendet
worden, uud zwar:

") Dnrch die k. k. Bezirkshaupt-'
Mannschaft Radmauusdorf mittelst Note
vom 22. August d. I . , Nr. 300«, der
milde Veitrag der Gemeinde Mitter-
dorf pr 1 fl. 22 kr.
und mit Note vom 7. September d.
I . , Nr. ."2.^0, der durch deu hochwürd. ^

^derrn Pfarrer Gregor Sajz iu der

Pfarr Lees eingesammelte Betrag pr. l „ l 0 „
l>) Durch die k. k. Bezirks-Haupr-

mauuschaft Stein mirtelst Note vom
3. September l. I . . Nr. 7274, die mil-
den Gaben, welche von nackgenmmten
Wohlthätern eingegangen sind, uämlich:

1. von der hochw. Geistlichkeit und den
k. k. Bramteu in Stein 9 ft. 34 kr.

2. von der Gem. Salloch 3 „ 36 „
3. „ deu Insassen der

Pfarr Ö b e r t u c h e i u . . . 7 „ 6 „
4. von den Insassen der

Pfarr Vodin . . . . 7 „ 1« „
."». von der Gemeinde Uu-

terkoßes ^ „ ^ „
6. von der Gem. HomcN 2 „ 28 „

7. „ „ „ Radomle 1 » 36; / , „
l̂ . ,f „ „ Waatsch 1 ^ 3 „
». „ „ „Roßbüchel2 „ 2 0 „

ll». „ „ „ Tersain 3 „ 46 ' / , „
11. „ „ „Schmarza2„3N „
12. „ „ „Lukovil; 6 „ 6>>2 „
^3. „ „ „Öberfeld 3 „ 6 „
^ - i, „ „ Kaplavasi 3. „ 46 „
1-;. „ „ „Wolfsbach 2 „ 38 „

Zusammeu . . . . W „ 4 ^ „
c) Durch das Iguaz

v. Klemmayr- und Fedor
Bamberg'sche Zeitungs-
Comptoir die milden Bei-
träge -.
1. des Hrn. Dr. Marmü-

liau Wurzbach . . . 3 ft. -< kr.
2. des Hrn. Martin Nobe,

Cooperator in Brüudl 1 „ — „
3. des Herrn N. N. . . 2 „ — „

Zusainlneu 8 „ ^

I m Gauzeu somit . . . 68 fi. 36'/« kr.

Indem man wegen Vertheiluug dieser milden

Sammluugsgelder au die dnrck» Feuer verunglückten

Bewohner vou Vrunudorf uuter Einem das Erfor-
derliche veranlaßt, wird im Namen derselben den
edleu Wohlthätern von Seite dieser k. k. Bezirks-
Hauptmannschaft hiemit öffentlich der innigste Dank
mit dem Wunsche ausgesprochen, dasi zur Lindernng
des großen Elendes der Vernuglückten noch ferner-
hin reichliche milde Gaben einstießen mögen.

K. k. Bezirks - Hanptmanuschaft Laibach am 18.
September 1851.

Se. k. k. Majestät haben mit allerhöchster Ent-
schließung vom i). September d. I . , den ordentlichen
Professor der politischen Wissenschaften in Prag, Dr .
August N o v a k , zum ordentlichen Pofessor desselben
Lehrfaches an der Wiener Uuiversitat, und deu außer-
ordentlichen Professor Dr. Leopold v. H a s n e r in
Prag, zum ansierordentlichen Professor der politischen
Wissenschaften daselbst zu ernennen geruht.

Der Minister des Innern hat den bisherigen k. k.
Kreisarzt, Dr. Carl Beritt, znm Kreis-Medicinalratbe
sür Niederösterreich ernannt; zu Bezirksärzten im
gedachten Kronlaude wurden ernannt'. die ebemaliq/n
k. k. Kreisärzte Dr. Carl Eberstaller uud Dr. Franz
Drmkweldcr; die bisherigen f. k. Districtsärzte Dr .
(5arl Effenberger, Dr. i5arl Knolz, Dr. Johann
Massarei, Dr. (5arl Grossing, Dr. Franz Haas, Dr .
Wilhelm Raab, Dr. Leopold Skatler, Dr. Franz Esi,
Dr. Carl Vcrtgen, Dr. Anton Grabacher, Dr. Wi l -
helm Uibl, der ehemalige Physicus der k. k Fonds-
güter im Mavchfelde, Dr. Eduard Pessina v. Czecho-
rod, und der bisherige k. k. Krelswundarzt Dr .
Alois Rustler.

Nichtamtlicher Theil.
Korrespondenzen.

M a i l a n d , 16. September.
- ('. ä. — Vorgestern langte Se. M a j . der

Kaiser in Verona in erwünschtem Wohlseyn an, und
es begab sich alsogleich eine Deputation dee> Ma i -
länder Muuicipiums dabin, um Höchstdensell'en zu
complimeutiren und zum Besuche unserer Stadt ein-
zuladen. Heute Mit tag kehrte sie zurück, sehr erbaut,
wie es heißt, vou den loyalen Gesinnungen, die das
Veroneser Volk bei dieser Gelegenheit zu Tage legte.
Ich übergehe alle Beschreibungen der dort stattge-
fundenen Paraden, Beleuchtungen und sonstigen Fest-
lichkeiten, da diese Ihrem Publicum schon ane frühe-
rer Quelle bräunt seyu werden. — Auch hier wird
für deu Empfang Sr . Ma j . der Hofpalast eifrigst
in guten Stand verseNt, eine allgemeine Stadtbe?
leuchtuug vorbereitet, und rin Triumphbogen auf der
Brücke Porta Orientale errichtet.

Heute^fattd unter dem Zudrange einer zahlrei-
chen und gewählten Gesellschaft eine, und zwar sehr
rührende Schulfeierlichkeit S ta t t , nämlich die P>'«-
fuug der Zögllugc dcs Blinde»,Instituts, welche m
Gegenwart des Hrn. Mmisterialwtbs, Bar. P"5cot-
tini, abgehalten wurde. Die ausgezeichnete" Fortschr'tte
der dort aufgenommenen Knaben ,"'d Madchen "
alleu Unterrichtszweigen, besonders aber ' " der ̂ o ,
cal-uud " " ' " ^ ) l d,e
Meisten ilnen künftigen U.^-halt zu g^vart.gen ha.
ben. qebeu der T h ä t i g ^ der augestellteu Lehrer
uud der Fürsorge der Regieruug fur d,ch so wohl.
tbätlge Anstalt das beste Zeugn.ß.
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Se. Ercellenz der General - Gonverneuer, Graf
Nadeftky, in Betracht des großen Nuneiis, den die
Anstalt S . Mar ia delta Pace für die Rnhe und
Sicherheit der Stadt gewährt, indem darin viele
verwahrloseste und daher leicht auf Irrwege gerathen-
de Burscheu aufgenoinmen und zu nünlicher Arbeit
angehalten werden, hat sich entschlossen, dieses Insti-
tut unter der ^bhut der Padri Somaschi, die es
bisher mit wahrhaft christlichem Sinne leiteten, zu be-
lassen, jedoch die Rechnuugsausweise einer jahrlichen
Revision von Seite der politischen Behörden zu un-
terwerfen.

( O e s t e r r e i c h
" Gratz. Nach einer Kundmachung der Direc-

tion der k. k. Montanlehranstalt zn Leoben begin-
nen die theoretischen und practischen Studien für das
Jahr 1851—52 am 4. November 1851. Sämmt-
liche Studien zerfallen in zwei Jahrgange, wovon
d,°r erste oder Bergcours den theoretischen und prac-
lischen Unterricht ülvr Vergbauknnde, Kunstweseu,
Markscheiderei und Bergrecht; der zweite oder Hütten-
conrs den tbeoretisch-practischeu Unterricht über allg.
Hüttenkunde und Mechanik, Probirkuiide :c., dann
der Montanverrechuungskuude umfaßt.

W i e n , l 3 . September. Soviel bis heute
Mittags bekannt geworden, befinden sich in den für
das neue Anleheu subscibirten Summen achs ?)iillio-
nen Gulden ln Silberzwanzigern. - ^ Die Berichte,
welche bis jeltt aus dem Allslaude über das neue
Aulehen eintrafen, lauten nichc minder günstig, als
jene vom Inlande. Besonders zahlreich sind die Un-
terzeichnungen in Frankfmt vorgekommen. — I n
dem kleinen Stadcheu Wiener-Neustadt sind in Folge
eines Aufrufes des dortigen Gemeiuderathes für da?
neue Aulehen 121.700 fl. C M . (danu viel in S i l -
berzwauzigeru) subscribirt worden.

— Dem Vernebmen nach bat der Herr Min i -
ster dco Innern, im Einvernehmen mit dem Min i -
sterium für Landen cultnv, einen kais. (.^nnnissäv n ĉh
den Ebreuberg'scheu Colonien gesendet, um über den
Zustand der ganzen Ausiedluug verläßliche Erl-ebun-
getl zu pflegen, auf deren Grundlage dann die wei-
teren Verfügungen erfolgen wcrdell. Viele von deu
irregeleiteten Ansiedlern haben von der Regierung
GeldlinterstütMigen erhalten, um die Kosten d.'r
Heimreise bestreiten zu köunen.

— Die neuesten Privatbriefe aus Coustautino-
pel, welche vom 9. d. M . datireu, lasseu wenig Zwei-
fel mehr über, daß Kossuth am 1ü. d. M . seiner
Haft ill Kiutahia einlassen worden ist; noch streiten
sich die englischen und amerikanischen Diplomaten
dort, ob die Ueberfahrt nach Loudon oder nach Ame-
rika bewerkstelligt werden soll. Man erwartet übri-
gens, daß demnächst ein Contumazurcheil gegen Kos-
such publicirt werden wird.

^ VZ ien , 18. Sept. Die deutsch-österreichische
Telegrapheu-Conferen; tritt am 1. October 1851 iu
^i^len zusammen.

" Das Handelsministerium hat die Herstellung
einer Telegrapheuverbindnng zwischen Wien und dem
Badeorte Ischl beschlossen und angeordnet, daß die-
selbe im Jahre 1832 zur Ausführung komme.

" I n der Absicht, der Koralleufischerei an den
Küsten Dalmatieus in ihren Vetriebsbeziehung,,, zu
dem Sardelleufauge freieren Spielrauin zu gewahren
und anderseits Streitigkeiten vorzubeugen, hat sich
das Handelsministerium zu nachstehender Auorduung
bestimmt gefuudeu:

Der Betrieb der Koralleufischerei darf u, jeueu
Bezirken, in welchen die Sardellen sischerei mit fest-
gemachten Netzen (Tratte) betrieben wird, in der
Nahe lener Stellen. wo die Nche der Sardelleufi-
scher festgemacht sind. bis auf die Entfernung von
einer halben ttaliemsche« Mette nicht Statt finden;
außerdem aber hat d.e bisherige ortliche Beschränkuug
d '̂r Korallensiischerel m ,hren Betriebsbeziebungeu
zur Sardellen fischere« nut schweren Nenen (Voighe)
zu entfallen.

' W i e n , IN- Sept. Bei den Committenten
der Pestb-Osner Handels- lilld G.werbekammer waren
bis 16. d. Abends auf das neue Anleihen 21 <;.<»,»<»
Gulden Vonv. Münze subscribirt wordc,,. — Die

Ofuer Sparcasse hat ^0.100 fl. uuterzeichuet. — M i t
Befriediguug aber heben wir den patriotischen Eifer
hervor, mit welchem auch die Glieder der Pesther
israelicischeu Cultusgemeinde sich an dem neuen Staats-
auleihen betheiligeu. Bis zum 1l>. waren bereits
Betrage iu der Gesammtsumme vou .'̂ 3.'!.000 ft. ge-
zeichuet. Unter den namhafteren Subscribenteu wer-
deu bezeichnet: die Herreu Wolfgang Holitscher mit
120.009, I . L . Boskooit mit 70.000, Jakob Kern mit
2^.000, Samuel und David Fleischet und Hermanu
Herzfelder mit je 20.000, M . Pollak mit 1.^.000,
M.A.Weiß uud viele Audere mit 10.000 st. C. M .

Die bis 1<i. d. Abeuds auf das neue StaatS-
auleiheu zu Graß erfolgten Einzeichnungen betragen
nahezu eine Mi l l ion Gulden. Davon entfallen auf
die steiermarkisch-staudische Sparcasse 100.000 fi.;
auf die Herreu Staude deo Landes 60.000 fl., uud
auf das Communalvermögen der Hauptstadt 10.000 fl.
Von Privaten wurdeu gezeichnet bei dem Gemeinde-
rathe 129.000 fl., bei dem k. k. priv. Großhand-
luugshause deo Hrn. A. Klauser 27^.000 fi., iu der
Wechselstube des Hrn. (5. Greinil^ 220.000 fl., dei
der k. k. Laudeshaupt- und Filialbank-Verwechslliugs-
und Einlösuugscasse 100.000 fl. Ein sehr bedeutender
Theil wurde sogleich bar berichtigt; namentlich wur-
den sehr viele Tausende von Guldeu in kliugeuder
Silbermünze, zum Theil auch in Gold eingezahlt.

Auf Antrag des Kriegsmiulsteriums ist das
Salpetermonopol aufgehoben worden. Als eiu zur
Fabrikation des Schießpulvers erforderlicher Haupt-
bestaudtheil war dieser 'Artikel bisher als Monopol
behandelt uud der Privaterzeugung nicht überlassen
worden, indem nicht sowohl Fiuauz- als vielmehr
öffeutl. Sicherheusrücksichteu gebieten, daß d^s Schieß-
material und was dazu gehört, nur vou der Staats-
regie erzeugt werde. Für den Verkauf von Schieß-
pulver und Salpeter wird jährlich eiue Summe vou
b'ilällfig 1,161.000 st. C. M . gelos't, wobei der
Salpeter ohue Zweifel uur den geringereu Theil die-
ses Gesaumnerlöses bildete. Mau erkannte jedoch
einerseits, das; der Salpeter an uud für sich keines-
fatto czenü^t, mn ohue den Hinzutritt aller techni-
schen Manipulationövortheile die Erzengnng des
Schießpulvers zu fördern. Andererseits ist der Sal -
peter ein chemisches Präparat von großer Wichtig-
keit, da mittelst desselben die für industrielle Zwecke
so uueutbehrliche, gleichnamige Saure gewonnen
wird, uud er selbst zu mannigfachen technischen Zwecken
verwendet wird. Aus diesen Gründen faud sich tie
Staatsverwaltung veranlaßt, die Erzeugung des Sal-
peters frei zu gebeu und demgemäß das bisher be-
standene Mouopol außer Kraft zu seyen.

VZ ien , 19. Sept. Die neue Beeidigung der
österreichischen Staatsbeamten l)at am 1 -i. d. begonnen,
an welchem Tage die Unterstaalssecretäre nnd Eec-
tionschefs den Eid iu die Hände ibrer resp. Herren
Minister niederlegten. Bei der Formel ist nur die
auf die Verfassling (insbesondere jene vom 4. März)
bezügliche Stelle ausgelassen, sonst blieb sie unver-
ändert: Der Beamte schwort Treue dem Kaiser und
dem Staate. Ein Handbillet Sr . Majestät soll erklärt
haben, daß jeder Staatsdiener, welcher sich weigert,
diesen Eid zu leisten, ungehindert auf seine Stelle
resigniren dürfe. Die Eidesleistungen der übrigen
Staatsdieuer werden demnächst in absteigender ^inie

Statt habeu.
— I n Folge Fcnanzministerlal-Erlasi vom :'>. d.

wird angeordnet, es sey sämmtlichen Redactionen der
periodischen Blatter zu bedeuten, daß in dem Verbote:
Lose uud andere auf auswärtige Lotterien bezügliche
Urkunden zum Verkaufe auznbieten, zu verkaufen oder
zu kaufen, auch das Verbot, solche Lotterien iu in-
landischen Blätteru anzukündigen, enthalten sey und
der dawider handelnde Redacteur der geschlichen Ge-
fällsstrafe verfallen solle.

— Dem Vernehmen n ĉh ist es beantragt, die
Gehalte der Gymnasiallehrer, welche aus öffentlichen
Fouden bestritten werden, zu erhöhen, dagegen Me
Zulage von jährlich 200 ss., die ihuen, vom 1. No-
vember 1849 au, augewiesen ist, einzuziehen. Das
Abhalten der s. g. Nachstunden soll dagegen strenge
untersagt werden, da als Norm aufgestellt wurde,
daß die Lehrer chre ganze Kraft dem öffentlichen
Unterrichte widmen sollen.

— Se. Majestät der Kaiser widmete den Vor-
mittag des 16. September der Besichtigung der Forts
und Kasernen in V e r o n a . I n allen Stadttheilen,
durch welche der Kaiser passirte, wurde allerh. Der-
selbe mit Vivats begrüßt. — Vou 12 bis 2 Uhr er-
theilte Se. Majestät Privataudieuz und empfing
mehrere erst an diesem Tage angekommene Deputa-
tionen, darunter auch die von T r i e n t und N o v e-
redo. Um 3 Uhr war kaiserliche Tafel. Nach der-
selben besuchte Se. Majestät das militärische Scheiben-
schießen in San Massimo, wobei allerh. Derselbe die
Preise persönlich vertheilte. Abends war Schauspiel
im festlich erleuchteteu I<>nlrl» mmvsi, welchem aber
der Kaiser nicht beiwohnte, da sich allerh. Derselbe
um 8 Uhr Abeuds in Seine Gemächer zurückzog. —
Am 1?. hat Se. Majestät der Kaiser mit allerh.
Handschreiben vom 1<>. an den Hrn. F M . NadeNky,
den durch die leyten Wasserschäden iu den Nothstand
verseMen Gemeinden der Provinz Vicenza, mit beson-
derer Vedachtnahme auf den hart betroffenen Ort
Val Stagno eiue Uuterstiwuug von 10.000 fl. (?'M.
bewilligt.

-— Die Deputation der Stadt M a i l a u d.
welche Se. Majestät den Kaiser bitteu sollte, die
Stadt mit einem Besuche zu beehren, war bereits,
deu Erzbischof an der Spil;e, am < ll. iu Verona ein-
getroffen. Der Kaiser dürfte den neuesten 'Nachrichten
zufolge Mailand besuchen, wo am 21. d. auf dem
(5astellplal;e die große Parade unter dein Commando
des F M . Radeftky Statt findet, zu der 4i',.000
Manu und Ul2 Geschiche ausrücken. Der Dom soll
Abeuds prachtvoll erleuchtet werden.

— Se. Majestät der Kaiser hat am 17. d.
eiueu Ausflug uach Mautua uuteruommen. Am dor-
tigen Bahnhose wurde allerh. Derselbe vou dem Statt-
halter, dem Militär-Commandauteu, der Municipalität
uud den auderu Autoritäten empfangen, uud zog mit
einem laugen Gefolge vou Equipagen unter lebhaftem
Zurufe der Bevölkerung in die Stadt ein. Se. M a j .
besichtigte sodann die Forts uud die Kasernen unt»
besuchte einige Civil-Austalten. — Um 12 Uhr war
Se. Majestät wieder in Verona zurück. Um 2 U l "
empfing allerh. Derselbe die Aufwartung des Cardi-
nalo von Icelli, der vom Papste zur Vegrnsiung ab-
gcsendet wurde. Um A Uhr war Tafel. — Für den
Nachmittag war ein Volksfest mit Tombolaspiel in
der Arena vorbereitet. Troi; des eingetretenen kalten
regnerischen Wetters, hatten sich gegen W.000 Men-
schen eingefuudeu. Als der Kaiser auf der Tribune
erschien, brach das Publikum in einen rauschenden,
nicht enden wollenden Jubel aus. Se. Ma j . verweilte
daselbst über eine, Stunde. — Abends war Oper uud
Ballet im festlich beleuchteten 'l'<i»lro lilal-m«»«^.
Der Kaiser erschien nach dem ersten Acte llnd wurde
mit dem lebhaftesten Applause begrüßt. — Am 18.
um 10 Uhr Vormittags ist Se. Majestät nach
Peschiera abgereist und hat in Riva Nachtlager ge>
halten.

W i e n , 20. Sept. Bis gestern Abeuds waren
inländische Zeichnungen auf das neue Staatsanleihen
in eiuem Betrage von 4ij Millionen Guldeu C M .
bekannt geworden.

— - Durch einen Erlaß des Herrn Finanzministers
ist den sämmtlichen Beamten untersagt worden, sich
an Börscgeschäften zu betheiligeu, weun dieselben aus
Speculation getrieben werden und das eigene Ver-
mögen nicht betreffen.

— Der Herr Ministerpräsident Fürst v. Schwar-
iieiiberg hielt gestern eine längere Conferenz mit dem
Herrn Fiuanzmiuister v. Kraus, die, wie man ver-
nimmt, deu günstigeil Fortgang des neuen Anleihens
betraf.

— Es ist abermals der Vorschlag gemacht wor-
den, die Preßburg-Tyrnauer Pferdebahn in eine
Dampfbahn umzustalten, und es soll darüber in der
uachsten Geueralversammluug entschieden werden.

— Freiherr v. Gehriuger wird iu einigen Tagen
aus Pesth hier erwartet. Es scheint sich zu be-
stätigen, daß demselben die Würde eines Neichsrathes
zugedacht sey.

— Die. eine Regelung des Salzmonopoles in
Ungarn und Nebenländeru betreffende,,, seit längerer
Zeit schwebenden Verhandlungen sind dem Ende nahe.
Der erste Schritt ist durch Freigebuug des Salz-
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Verkaufes geschehen. I m Uebrigen wird beabsichtigt,
volle Gleichförmigkeit mit den übrigen Kronländern
zu erzielen, mn sodann den ganz freien Verkehr an
der ungarischen Gränze anch in dieser Nichtung her-
stellen zu können.

— Nach der „L. ?. C." ist Herr Kuranda ge-
sonnen, ans der Redaction der „Ost-Deutschen Post"
auszuscheiden.

— Der „freim. Sachsenztg." wird ans P r a g
beschrieben, daß Fürst Windischgrän zum Civil- und
Militärgouverneur von Böhmen ernannt werden solle.

— Die Eröffnung der Eisenbahn von Mestre
nach Trevtso soll Ende dieses Monats Statt finden.

^ Berichten aus R o m znfolge ist der falsche
Fürst Alt ieri, der bekanntlich vor einiger Zeit m
Deutschland, namentlich von katholischen Geistlichen,
Geld erschwindelte, und der nun in Rom gefangen
smt, ein aus einem genuesischen Kloster entsprunge-

uer Kapnziner.
— Die Vermählung des Prinzen Dom Miguel

mir der Prinzessin Adelheid von Löwensteiu-Wertb-
heim-Rosenberg, geboren 3. April 15N1, wird aus
Schloß Heubach Statt finden. Der Prinz ist be-
kanntlich am 2!x October 15M2 geboren.

" Sa lzburg . Dem Museum »^ro l i» " ^"^ ,u-
8lml»,« zu Salzburg wurde am 15. d. die Ehre zn
Theil, durch dessen Director Süß, Sr . Ma j . dem
Könige Ludwig von Baiern das Diplom alo Ehren-
mitglied dieses Vereines überreichen zn dürfen. Se.
Ma j . nahm dieses bescheidene Merkmal der innigsten
Verehrung gnädig au.

" K rakau . Der Wiederaufbau der durch den
Brand zerstörten größeren Gebäude schreitet in jüng-
ster Zeit bedeutend vorwärts; namentlich wird an
der Dominikauerkirche in nächsten Tagen bereits mit
der Anlegung der Gesimse begonnen.

" Lemberss. I m Monate August l. I . ist
hier eine Brochure ill deutscher Sprache unter dem
Titel : „Betrachtungen über die Behandlung der
Streitigkeiten zwischen l>en gewesenen Herrschaften
und den eh maligen Unterthanen in Galizien", von
Cornelius Krzeczuuowicz, erschienen. Dieselbe hat um
somehr Aufmerksamkeit erregt, als sie mit Rücksicht
auf die seit 184tt erflossenen ReichsgeseNe und Ver-
ordnungen in erläuternder Weise die Competenz der
Behörden, das schuiwbrigkeitliche System und andere
jndicielle Institutionen Galizicns, welches sich von
anderen Kronländern in mancher Beziehung unter-
scheidet, lichtvoll behandelt.

D e !l l j ch l a »l d.
V c r l i n , 1<i. Sept. Nack einer gestern gegen

Abend in Saussouci aus Koblenz eingetroffenen tele-
graphischen Depesche hat Se. kön. Hoheit der Prinz
von Preußen den Unfall gehabt, bei einer Truppen-
übung mit dein Pferde zn stürzen und sich am linken
Knie und linken Arme leicht zu verletzen, so daß
eine Gefahr in keiner Weise zu besorgen steht.

ssvonkfurt a. M , U>. Sept. Das Antwort-
schreiben Sr. Ma j . des Kaisers von Rußland auf
die empfangene Notification von der Wiedereröffnung
des Bundestags durch die bnndestreuen Regierungen
im Jahre 18!W, welches von dem beim Bunde be-
glaubigten kais. russ. Gesandten Fürsten Gortschakoff
übergeben wurde, lautet der „Allg. Ztg." zu Folge:

W i r , Nikolaus I. :c. :c. Durchlauchtigster Deutscher
Bnnd.

M i t besonderer Befriedigung haben Wir aus
der Uns gemachten Notification ersehen, dasi der in
Folge der Tractate von Ittl.'i eingeseiM Bundestag,
dessen Arbeiten die Ereignisse des Iahreo 1848 un-
terbrochen hatten, in Folge dcr Aufforderung des
kais. österreichischen Hofes, der in seiner Eigenschaft
als Präsidialhof handelte, neuerdings zusammenge-
treten ist. Wir bringen dem deutschen Bnnde Un-
sere aufrichtigsten Glückwünsche dar und zwar um so
mehr, als das Zusammentreten des Bundestages,
der ai,f Principien basirt ist, welche die feierliche
Weihe europäischer Tractate erhalten haben, in Un-
sern Augen ein Pfand für die Aufrechthaltuug des
innern Friedens in Deutschland und folglich des all-
gemeinen Friedens ist. Was Uns anbelangt, so

liegt Uns, indem Wir beständige Wünsche für die
Unabhängigkeit, die Wohlfahrt und den Ruhm des
Bunoeo hegen, nichts so sehr am Herzen, als un-
verbrüchliche Beziehungen des Friedens und guten
Einverständnisses zu demselben zn erhalten, so wie
Wir auch mit Vergnügeu die Uns in dieser Hinsicht
in dem Notifications-Schreiben gemachten Zusicherun-
gen entgegen nehmen. Womit Wir zum Allerhöch-
sten flehen :c.

Gegeben zu Esarskoe-Selo, N . Nov. 1«^N,
im 2'^. Jahre Unserer Regierung. Gezeichnet Niko-
laus. Gegengezeichnet der Kanzler des Reichs, Graf
von Nesselrode.

Wiesbaden , 15. Sept. Die „ N . A.Z. " glaubt
bestimmt mittheilen zu können, daß Se. Durchlaucht
der Fürst Metternich morgen, den IN., vom Iohan-
nisberg abreisen und durch Süddeutschland sich direct
nach Wien begeben werde. Se. Durchlaucht werde
morgen mit dem ersten zu Berg gehenden Düssel-
dorfer Dampfboot bis Mannheim fahren. Am näch-
sten Tage übernachtet Se. Durchlaucht iu Stutt-
gart, Dounerstag zu Donanwörth, Freitag in Linz,
von wo ans nach eincm Aufenthalt von einem Tage
die Reise nach Wien anf dem Dampfschisse fortge-
seftt werden soll, so dasi Se. Durchlaucht Sonntag
den 21. September in Wien eintreffen wird.

S ch w e i >
V e r n , 11. September. Die Niederschlagung

der eingeleiteten Untersuchnng über die Todesart des
angeblich ermordeten Dr. Knobel ist so eben erfolgt.
I n der bentigen Echnng des Regierungsrathes wnrde
demselben von dem Generalprocurator ein ausführlich
motivirtes Gutachten mitgetheilt, wonach diese iu
Uebereinstimmung mir dein Untersuchungsrichter von
Nidau und dem Bezirksprocurator nach sorgfältiger
Prüfuug der Acten gefunden hat, daß zu weiterer
Verfolgung der Todesart des Dr. Knobel in 'Nidau
keiu Grund vorhanden sey, da derselbe nack höchster
Wahrscheiulichkeit in Folge eines zufälligen Sturzes
in's Wasser sein Leben verloren habe, was von dem
Regierungsrach, nachdem er noch den Regierungostatt-
halter von Nidau für das von ihm bei dieser Ange- !
legenheit bewiesene muthige Benehmen der miftühre-
rischen Bevölkerung gegenüber seine Anerkennung
ausgesprochen hatte, genehmigt wurde. ^

I t a l i c n.
- T u r i n , 14. Sept. Auf der Ebene bei Alessan>

dria wird am 2^. Sept. ein großes, militärisches
Manöver vorbereitet. Es sollen dazu 30 Bataillons
Infanterie, N Cavallerie-Regimenter und tt Batterien
znsammengezogen werden. Der Herzog von Genua
wird den Oberbefehl über die concentrirten Truppen
übernehmen.

N e a p e l , 3. Sept. Fünf und zwanzig Laz-
zaroni sind wegen ihrer Betheilnng bei den revolu-
tionäreu Bewegungen von dem obersten Gerichtshofe
zu Kerkerstrafcn von 1.'» bis 2-> Jahren verurtheilt
worden. Mehreren bereits abgeurtheilten politischeu
Verbrechern ist die zuerkannte Strafe durch die Gnade
des Köuigs abermals ansehnlich gemildert worden.—
Der hiesige großbritannische Gesandte S i r Temple ist
durch Courier schleunig uach London berufen worden,
um mit Lord Palmerston über einige Gegenstände
von hoher Wichtigkeit sich persönlich zu besprechen.

- N u m , 10. Sept. Der »s)̂ <rv<»tor<> !'<i,»m><>«
theilt ein au die toscamscheu Bischöfe gerichtetes
Schreiben des Staatssecretärs Autonelli mit. wo-
durch die Gerüchte über Reibungen zwischen der groß-
herzoglichen Regierung und dem papstlichen Stuhle
vollständig entkräftet worden. Unbeschadet der ge-
währleisteten Freiheit bei allen geistlichen Erlässen sey
doch dem Wunsche der grosch. Regierung zn wlll-
fahreu und bei der Veranstaltung öffentlicher An-
schläge sich mit den Regierungsbehörden zu verstän-
digen. Auch seyen die politischen Bedeuten, welche
bei geistlichen Anstellungen von den Behörden vorge-
bracht werden, jederzeit und namentlich, wenn es sich
um Berufungen vom Auslande her handelt, genau
zu berücksichtigen.

U u ß l a n d.
Zwischen der persischen und russischen Regierung

herrscht seit einiger Zeit eine gewisse Gereiztheit, von
der Manche nichts Gutes für die beiderseitigen Ver-
hältnisse weissagen. Man sprach sogar, wie die
„Tr. Ztg." aus der Levante berichtet, von der Wahr-
scheiulichkeit rmes offenen Bruches zwischen beiden
Staaten. Das „ Journal de Constantinople " will
erfahren haben, dasi Turkomanen vor einigen Mo-
naten einige russische Schiffe auf den« kaspischen
Meere iu Brand gesteckt und deren Mannschaft ge-
mordet haben; in Folge dieser Unthat habe nun der
Pctersbnrger Hof die AbseNung des Gouverneurs
von Mazanderan verlangt, und die Weisung ertheilt,
im Weigerungsfälle die kaiserliche Flagge in Teheran
emzuziehen; die Abseyuug sey aber nicht erfolgt, und
dadnrch eine feindliche Stellung zwischen Rußland
und Persien herbeigeführt worden. — Ferner meldet
man, dasi der Gouverneur von Herat, M r Mehemed
Kban, mit Tode abgegangen ist, und drr Schach von
Persieu jene Stadt, trol) der Einsprache von Seite
des englischen Bevollmächtigten, mit Truppen l>r-
senen ließ.

A m c r i k a.
I n New-Orleans sind mehrere Rädelsführer der

lchtlich stattgefundenen Ercesse verhaftet worden.

Die bis zum 25>. Anglist reichenden Berichte
ans Cuba melden, daß Lopez sich in verzweifelter
Lage befinde, keinerlei Verstärkung erhalten habe und
mit wenigen Anhängern von den Spaniern umringt,
um sein Leben kämpfe. Andern, zwei Tage ältern
Berichten zu Folge, hätte im Gegentheil eine große
Erhebung zn seinen Gunsten Stat t gefunden; der
spanische General Enna sey im Kampfe gefallen, und
Lopez rücke siegreich gegen Havanna.

Nachrichten aus Hayti <ld. 16. August melden,
daß die Streitigkeiten zwischen der haytischen und

I dominicanischen Regierung eine friedliche Lösung er-
halten hätten, und Sonlouqne wieder von seinem
kriegerischen Ausflüge zurückgekehrt sey.

I u Vera - Cruz verweigerten die Bürger die
Steuernentrichtung. Es kam zu einem Zusammen-
stoße zwischen der Bevölkerung und dem Mil i tär, in
welchem mehrere Personen auf dem Plafte blieben.
I n Nordmerico herrscht Hungersnoth.

Neues und Neuestes.
W i e n , 21. Sept. D i e P r o b e f a h r t e n

am S e m m e r i n g w u r d e n v o r g e s t e r n been-
det. D e n 1. P r e i s von H« . t t ««> S t ü c k
D u c a t e n e r h i e l t d ie M a s c h i n e „ B a v a r i a "
a n s d e r M a f fe i' sck e u F a b r i k i n M ü n ch en.

— I n P r a g haben die marktpolizeilichen Maß-
regeln gegen das künstliche Hinauftreiben der Getrei-
depreise die besten Früchte getragen. Denn, während
früher die Prager Getreidemarkte sehr schwach besucht
waren, erschienen auf den zwei lchteu Märkten die
Verkäufer äußerst Mreicd, nnd mit ansehnlichen Ge-
treidevorräthen.

— Die Banalregiernng hat den Beschluß des
Gemeinderathcs von Agram, betreffend die Besoldung
und den Pcrsoualstatus dcr Gememdebeamten, cassirt
und die Commuuc beauftragt, neuerdings ein Verzeich-
iliß ihrer Activa und Passiva abzufassen.

— Das >„l<»>»-m!l «!<> ^m,,<!m>!mup(>l" verkündet
nun officiell, dasi die Iuternirten von Kintahia diese
Stadt verlassen haben, um sich nach Ghemlrk zu be-
geben, wohin die türkische Segelftegatte „Mnhbir i -
Surur" abgegangen ist, mn sie anfzunehmeu und nach
den Dardanellen zu tragen. Dort wnrden sie von
dem amerikanischen Dampfschiffe „Mississippi" anfge-
nommcn, welches sie außerhalb des Bereiches der
Türkei zu schaffen bestimmt war. Dein Vernehmen
nach wird sich ein Theil dieser Flüchtlinge „ach Eng-
land, der andere uach den peremigten Staaten "",
Nordamerika begeben.

T e l e g r a p h i s c h e Depesche.
- P a r i s , 1«. Sept. Das Gerücht, dem zn

Folge neuerdings mehrere Departements m Belage-
I rungsznstand verscht werden solle», erhält sich.

Verleger. I gn v. Kleiumavr und Frdvr Bambera.
Veramworllichel Herausgtder: Ign. Alois v. Kleinmay,.



Anhaua zur Iai!lac!ierSeitnttG
Telegraphischer <5u«rs« Vericht

der Staatbpapiere vom 20. September l 85 l ,
Etaaisschuldverschttil-ulig,» zu 5 M . (>» <§M.) 9:i !V>l>

detto ., ̂ 1 / 2 „ „ 82 1/4

StaatSschuldvcrsch. v. Jahre
1850 mit Nil^ahlmiq .. ^ ,. , W1/4

Darlthni mit Herlosimg v . J . 1839. für 2.0 N. Z05 5/8
V.l»s-Actie». pr. Stilck ,23a 1 / ^ »> C. Vl.

Actien b,r Kaistr Ferdinands-Nordl'ah»
zu 1000 ff. C. M 149« st.in<5. M.

Actien dcr Nicü-Gloggniher-Eissubahn
zu 500 fl. C. M 6?l 1/4 st. m C. M.

Wechsel-(Zouss v o m 2 0 . September ! 5 5 l
Amsterdam, für lOO Thaler (kunant. Ntbl. INli Bf, N,'o,
«uasluni. sür «<»<» <z>!llds„ «ur.. G»ld. 119 1/4 V f . 2Mon.it.
Franlsul't a .M. , ( snr l20st,s,!dd, V.i- '

,ins-Währ. im 24 >^i ss. ssusi. Gold.) 118 l / 2 Vf. 2 Monat.
Han.büvg, sür l<>0 Thaler Vamo. Nls'l. 17<l 1/4 2 Mrnat.
Viuurno, sür WN To^axiscye ^ire. ß!»ld, < l7 l /8 Vf. 2 Mona«.
Vl'üdo». s,n l Psuud Sterlixq. Gu<den l« - 4? Vf, !iM,,ni.i!.
Mailand, snv ^00 Orilcn.'ich, Lir^ Guld, l <9 Vf. 2 M'nat,
Marseille, sür^«0 Frans. >i, . lknld. «4l Vf. 2Nmu,t.
l'ari«. s»v :^w ssranlen . . wuld. 141 Vf, 2 Mmiat.

K. K. Mim,, - Dncaten . . . . 24 1/4 pr. ^ t . A,i,>.

O c l d - und T i l b c r - ^ l ' n r s e v l',» 19. T r p t . 185,1.

Vr i . ! . O.,d.
Kais. Mim;-Dncat.u Agio — 24 5/8
detto Rand - dto „ — 24 ^./«
N>ipi,'lconsd'l'r „ . . . . . — 9.24
Sl'u'.'csalü^t'V'r „ — lil.! l«
Nuß. Inivcriat - ^ 9.:^«
Prcnß. D'ors ., — 9.^8
lsn^l Soverain^s „ — 1 !.."»<
S,ll.'N'a,,ir ' ^ 181/4

Iremdcn-An.leigc
der hier Augekummcoe« nud Ab^err is lc»

D e » l 5. Sep te m bei' l 8 5 l ,
Hr. He,in ich Gi ie^bach;—Hl'. Cameron H-'g^;

— Hs. Foantailie H>.'gq?, — u Hl'. P. I vii,,, all»»
4 cii^I. Edrllelne; — H''-Iq'wz FeltI, Glockeügies-eî
- - Hr. P.-te,- Ca,'afy^ - Hi' Ios.rh >>'!z„iei,^> i —
^'-. My:oi, Wl.nio; — Hl , ?l!,xnlder Teil ade, — u,
O>'. Do,„n>sch, alle 5 Haiidclslcul^ — H,-. Iieih^ri
roi, Beökow, s. schw d̂. Hoflnal ch.ill ; - Hr. ClN.'i'
pil>? Pid.iiidi , qriech. Uotertl).,»; — Hr. ^Ürolaus
Sciiadis, tüik. ll»t<lth(Ni', — H . D. Soutzo, C^-
ral^li^.-Coltnnaildaiit^ — Hi'. AlUon Pei lichetti, ^ i , -
,'atiei; — Hr. Ki'^ff, k. russ. Scc!eta,, _^ ». Hi-, si.'a-
poleon Rolsi Sän^ei-, alle l? von Tli^st ,uich Wi^li
— Hr. Joseph schio.ib, ^inde^qeiichl-ö'ach; — Hex
9^;a>'!ii,gc'; — Hi- Ebeile, — Hi'. Vlisiil^; — H>.
Coi'oüios; — Hr. Masoj — Ioham, S^ndi; ^ Hi .
Mele^,il«i; — Hl'. Kopet; — Hr. Fadiig; — Heil
Hcla'o», — l»nd Hr. G>a»f!anto5, alle ! I Handels
leote; — F,-. Hofstätter, Prof. G<ncill; - - H i . W<!>!',
lhioslhäiidlel'; — ^!.n! Tschttw.ntilisky, Gutöbesihe ö-
Gattin; — Hl-. Ncseiih^l t , Med. Docio,-; _ Her,
ro» Iaboiieg^. Piiratiel ; — Hr. 55aio» Fin, k. k.
N,lil,n'ister: — Hr. Banöky, Major; — Hr. Mika.-
rowilsch. Schauspieler; — Hr. Sch!"<Mlem, Post Of.
ficial, — u. Hi-. Johann Wiene r , Hwed, Co»s.>>,
^ l l , 2^ ro» Wie» «ach Tnest. —

Den l« H,. Fl-anz Lpics;, ^^amilieroeiweser,
— »i,d Heir Thomas Etianci', HlUlM^iiü, be,de ro»
Hlageufm-l »ach Tiiest. — Hr. Leopold Dittmai' Ko-
»lgsbelss, Glttsbesitzei; _^ Hr. Elirhrost Thecd.ro
>l"cs; ^. Herr ?l,,^,d Dimoki^ides; — Hevr I . L.
M'Y"-; — Hr. Alois Höpfimger; — Hr. Joseph v.
Deiliel; — Hr. C'lias Koen, — u. Hr. Lazarus Sa-
cei doli. alle 7 Hautelslelile; — Hr. Joseph E« tl, M i -
nist. Col!c.pl5.'Adi>!„ct; —- Hr, Fraoz Weidma»!', Hof-
schanspi'ler; — Hr. Christian Niese, Eiselidahn.Diicccol;
— Hr. Hei-mai!» Plate, Appell Gel-Assessor; —Hr.
Hi-aii, Knnis, ^aol-beamter; — Hr. Srcphai, di Sa-
vigliano, Abb« ;̂ — Hr. F'anz Nohimam,, Official; —
Hr. Chiistian Etricker, lliilerlehrer; — H,. ron Ml l
t'uS, t pi-rusi. M^ior, - ». Hr. Heinrich Echenrich,
Courier, alle »8 vo» Triest nach Wien. — H .̂ (s,̂ ,.i
Uurem, Sänger; — Hr, F>a>^ Kittel, - li. H^. Benedict
Weyer, beide Mlisic'i, — l>. Hr. Ge»rg Gallizier,
Handels«,., au« 4 von Wie». — H>'- D'ck'on, engl
^delm.u..; ^ ^ . ^ , . ^ ^ ^ „ , ^ k sachs. Consnl; -
-Yr ^.'ken; _ H.. ^ . ^ ^ . . ^ H .̂ Do-ilscheneg; -
'' '. ',. ^< ^ ' "bach, alle 4 Haxdelslente; ^ Hr. Ja-
l l ' t ' ^ P ' ^ ; ̂  Comtesse Pali, - u. Hr. Jacob
«r.,clM, be.de Privatier«; __ H,. Schroth/Banmei-
ste«>; - Hr. «7em,n, Beamte; - Hr. v. Wrangel.
s. pr..,s. General; ^ H,. ^ . , ^ , ^ , ^ h , l , ^ Preusi
Oberst; - H/- Gas Dom,hoff, ^.rl.el.tenant, ^ ..
H.-. vo» Schme-', Hauptma».,, , „ , . z ^ n W.Vn nach
Triest. —

?mu Unterrichte eincs Knaben in den
Gcgcnstänoen ôer Normalclasscn wird ein
Pnvatlcbrer, unter vorthcilhaftrn Bcdin
gungen, f ü r W i p p a c h gesucht.

Die hierauf Reflectirend^n wollen sich
bci dem Hochw. Herrn Sclnilcn-Oberauf.-
seher, Domherrn Johann Bap t. N o v a ck,
melden.

Z. 1168. ( l)

Bci «U. TWz«>«<i»R> i" ̂ aibach ist
zll haben ̂

DasHrrz drs Menschen
ein Tempel Gottes, oder eine Werk-

stätte des Satans ,
>!, 10 Figure!» sinnbildlich davqeslellt imd e,kläl!.
Zur ^ 'wtckl in^ u»d Beföitcrunq dls chnstliä-en

Silnics. Pscis 24 kr.

Betracktnngsbuch
f ü r K l e r i k e r nnv P r i e s t e r ,
über dcn ganzcn InHal l des heil. Evange-
liums nacd der Übereinstimmung der vier
Evangellstc'n, in chronologischer Ordnung

abgelbeilt auf jeden Tag des Jahres

l)l '. A l o i s S c h l ö r .
! 5 Bande, 0WH l « ^ 7 . 8 si. C. M .

(Der Erira^ ist ;n cinein wohlihaligen Zwecke bestimmt >

Kalender^fiir 185s.
Als : Schreibkalender zu 18 , 2 4 , 30 nnd 48 kr.,

Wandkalender zu 10 kr. bi>5 l si. 30 kr., Ta^
schcnkalender zn 8 und 10 kr., deutsche nnd
krainerische Banernkalender ^ii <» nnd 7 kr.

3 I « 3 8 . ( l ;

£o olu-n ill bd Tendier & f'otnp. in Wie»i
«\\6i\«\u\\ nub bei •/###. «*. Kleiitfnny*' & #V-
rlor Mlnmhert/, si? »IML* [ui fj». Fjercht'r in

Vollständige Sammlung
der selt l3 . Mär ; ltt^tt im Iussizfache
erschienenen Gesetze ll. Verordnungen,

imln' d^' Redaction lx'ü
l),-. M . He is t l c r , k. k, Notar.

l . Band. — I. Heft.

Eine Nl>il)e der >vlcht<gsten in die Rechtverhält-
nisse der Einzelnen N'ie dei' Gesaiinntheir ties' eii '^'ei-
fenre E>Iasse" ^ t seit jene«»« coosien Wendepnncte i»
der Geschichte Oesteneichi erftan^en, chne daß diesel-!
beu bisher in eiie v u l l s t ä u d i g e S a m m l u n g sje
bracht, oder sol,st,l.'ie de», iheoiecischen nnd practischen I n . -
ceresse leicht lind sicher ^l!g,inal ch s,e>na6)l worden wa,en.

Die nnterz îchn.tl' Vellag-5h^ndlini^ glaubt daher
dllich eine S a m m l u n g , welche nur die dein Justiz
sache an^ho'ü'̂ en Ge!,'^'' „nd Vl'roidnnü^en, dil'st' aber
in mißl ichster Vol ls tändigkei t unnaßt, eiiun,
wahre» Vedürsnisse cntqeqen ,̂ u konnnen. D.iß sie
hieb î den Bcg'iff der Infti;ssesctze nicht <i, dein

engen Sinne der bloß pv iva t rcch t l i cheu GeseM-
bnnq fasse», sonder» auch daö reiche, l e g i s l a t i v e
M a t e r i a l e im Gebiete des öffentlichen Nechts >mc
eindezieh^n wird, glallbt die Verlagshandlung wohl
kainn ansdriicklich eeiuahne,' zu dnrfen.

M i t der Nedactiou dieser G e s e t z - S a m m l u n g
hat die Veilag'ihandlnng den Notar Hr,». »>'. M t o -
r iz H e i ß l e r betrant, dessen Nan,en fnr die sachqe-
n,aße Anordnung nnd Ansfnhriing des Ganzen Ge>
wahr bieten dnrftc.

Vollständige Register werden die Brauchbarkeit
dieser Sammluna,, welche anch in Znknnft regelniasnq
fortgesetzt wnd, möglichst erhöhen.

Subscriptions - Bedingniffe.
Die Eaninililng der Iustizqeivhe erscheint >» gr.

8., alls weis;eH ^)?aschinenpapier. Die Ausgabe erfolgt
in monatlichen Hefle» ro» l l) Bogen, deren lt eine»
Band bilden. Der Preis eineS Heftes betragt > f l .
(!^. V t . nnd mit frankirler Post^nsendlin^ > ft.
><> kr. Mai , rer^siichtet sich ^>r Abnahme cittes
B a n d e s »on dre i h e f t e n

D>e Vnlagehalidll l l iss

Trnvlcr ^ Somp. >' Mtien.

3 1127. ( I )
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Auch d^r Unterzcitmet? vmrsi^lilt d<»
Durchsicht dts jiinqst ii> Ächter Auftakt »>"'
schiein,!!'» '?chrlflches>s:

„Taubheit istheiidar"
^vreio 27 kr. *),

a » f » v e l c i i e s « » m e h r f a c h e n ö f f s N l ^
I l c h e » <H,n p f< h l i! n g ? n , wie durch b e^
g I a » l> i g t ? ^ e u q n i l s t , i lntcr andern
vo»! Her rn Kau fmann i l a n y e n m a y r in
K e >n p t c n , Lrhr^r K u » z e in !̂ > » d e »°
k r r i, z bei G » l a , ^Ilulircrmcister T r >, >»'P <
i» (H o s l > n uüv v>c>e» )lndsr» , »nler A » -
führu i iq erstailnlicher Erfolge h inqewie f t "
worden ist.

A l . v Gerhliuser, Apotheker in Olmüß.
' ) I I I l,t,I'cn in aücn Viichh.nid!,,!!?,!'!'D>'»<schla!ids ", Qeltcrrcichs,

Vorrlils'i^ in lillilMM-ll hi . I f t i l . V. 14 14'i IIII» HT I' K
I%MI«»I- Itiimliei'it,-.

Schönstem Fcstgescheilk für D^men!
Äei Ig t t . v Kleinmayr s> ^edor Vamb^rst

in Laidach ist zu hal'mi

Frauen-Schmuck.
Oder: Vraut u. Glut in wic stc scyn soll.

Vin FraneN'Spiegel als Fest̂ cschcnk fü'r Deütsch'
lands Bläute u. Fraum. (Verl. v. Nlichel.) Eleg.
drosch. 54 kr.

Wichtige Schrift für Jedermann!

Die Teele des Menschen.
Ooer: <5'ttth,illullsten über

die geistige Natur 0es Menschen, das See-
senleben, das Selbstbewußtseyn und die

peisönliche Fortdauer nach dem Tooc.
Vom Hofrath l)l'. Fr. G s o ß , 2te Ausi. Preis 5.4 kr.

3. Il!7. (4)

A g e n t e n
werden gesucht für ei" Geschäft, welche in allen c o n s t i t u t i o n e l l r » T t a a t c n mit dem besten
Erfolg dttricden w.rden k^un, cir^cr fthr großen Ausweitung fähiq ist und bei nur cm'gfr
Thätigkeit s l cher f l . 2 t t < w jährlich abwirft.

Nur solide und cautioliüsähiqe Bewerber werdcn beruchichtiql-; jedoch kön.tte d,e ^aullon
auch erlassen werden, wenn man Adressen anzuzeben im Stande ist, dei welchen über Sol idität
und Zuverlässigkeit der Bewerber sichere Eckundlgllng eingezogen werden k.n,n.

Offerte beliebe man franco zu ricbt.n an

ffl." S-Chef des HauscS J , Rotl lSCll i l i l Sohl l in Offenbach a. M.

Z. l l 3 7 . (2)

A n k ü li d i g u n g.

Tvti t lelst eincs qerinqcli Einschusscs von nur wenigen Thalern ist man im Stande, s'^ , ' "
cinem Unternehmen z» dtthciligfn, welches dem daran Thcilnehnn'üden schon von dieslin Iah>c "
jäh r l i che D i v i d e n d e d iö zn

A c h t T a u s e n d T h a l e r P r e u ß i s c h C o u r a n t , oder
V i e r z e h n T a u s e n d G u l d e n R h e i n i scl>

eintragen kann, Allen, welche- dis d.n .',. ^c.oder d. I , deßhalb in s..ntirtcn Änesen anfragen, er-

theilt lmmlgsill'ch spesiclle Auskunft das ^»'«»^t»»»

Aeqidienstras'e < i ' ^ , in VÜbek.


